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Grosses Quiz 
Ab Seite 4

Liebe Kinder
Etwas behaupten können alle! 

Aber ob es auch stimmt? Das ist 
eine andere Frage. Um herauszu-
finden, ob eine Behauptung richtig 
ist, gibt es nur eine Möglichkeit: 
sich schlau machen. Dieses jumi 

ist voller Behauptungen und 
Fragen. Wenn du unsicher bist, 
was stimmt oder nicht, kannst 
du jemanden fragen, in einem 

Buch/Lexikon nachschauen oder 
im Internet suchen. Diese Nach-
richt aus der jumi-Redaktion 

stimmt aber leider: Zum letzten 
Mal gibt es in diesem Heft eine 

Lilo & Balz-Geschichte (Rückseite). 
Warum das so ist? Das erzählen 
dir Lilo und Balz gleich selbst!  

Detektiv-Lupe machen 
Seite 12

12
4

Viel Spass beim Knobeln 
Christine vom jumi-Team

Lama oder so? 
Ab Seite 16

16
 Tipps zur Verwendung  

von jumi-Beiträgen  
im Unterricht



Die Welt ist viereckig, Elefanten können sprechen.  
Alle wissen sofort: Das stimmt sicher nicht!  

Bei anderen Behauptungen ist es schwieriger. Irgendetwas 
behaupten kann nämlich jede und jeder. Darum sollte  

man Behauptungen wie eine Detektivin oder ein Detektiv  
überprüfen. Kreuze die Antwort an und lies  

auf den nächsten Seiten nach, wie die Lösung ist. 

Echt?  
Das stimmt doch nicht!

4Globus

Der Blauwal ist das  
grösste Lebewesen  

 Stimmt 

  Stimmt nicht

 
Pflanzen bekommen Sonnenbrand 

 Stimmt 

  Stimmt nicht
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Man kann in 2 Wochen die 
chinesische Mauer durchlaufen 

 Stimmt   Stimmt nicht
 

Wer bei der Arbeit schläft, 
 wird in Japan gelobt 

 Stimmt   Stimmt nicht
 

Die erste Verkehrs-Ampel  
wurde überfahren 

 Stimmt   Stimmt nicht

Coca-Cola ist schwerer  
als Cola-light 

 Stimmt   Stimmt nicht
 

Das Jo-Jo war  
ein religiöses Objekt 

 Stimmt   Stimmt nicht

Es gibt auch blaues Blut 

 Stimmt   
 Stimmt nicht

 
Haie pinkeln durch die Haut

 Stimmt   Stimmt nicht
 

Weltweit gibt es  
12 aktive Vulkane 

 Stimmt   Stimmt nicht
 

Wasser macht schlau 

 Stimmt   Stimmt nicht
 



Lösungen zum Quiz
Der Blauwal ist das  
grösste Lebewesen 

Stimmt nicht. Das grösste Lebewesen auf der 
Welt ist ein Pilz in Amerika. Dieser Honigpilz ist 
grösser als tausend Fussballfelder und schon 
Tausende Jahre alt und wuchert unterirdisch. 

Pflanzen bekommen  
Sonnenbrand

Stimmt.  Das passiert vor allem, wenn grosse 
Bäume oder Sträucher neben den Pflanzen ent-
fernt werden oder sterben. Dann stehen sie 
plötzlich in der Sonne und es kann sein, dass sie 
Sonnenbrand bekommen. Man erkennt das an 
schlappen oder verfärbten Blättern.

Es gibt auch blaues Blut

Stimmt. Das Blut von Menschen und allen Säu-
getieren ist zwar rot. Es gibt aber auch Tierarten 
mit anderen Blutfarben: Das Blut von Insekten 
ist gelblich. Und Tintenfisch, Hummer, Schne-
cken und gewisse Krebsarten haben sogar 
blaues Blut. 

Haie pinkeln  
durch die Haut

Stimmt nicht.  Es stimmt zwar fast, aber eben 
nicht ganz. Haie pinkeln nämlich gar nicht:  
Die Harnsäure wird von vielen Hai-Arten in  
ihrem Fleisch aufgenommen und später über 
ihre Haut ausgeschieden. 

Weltweit gibt es  
12 aktive Vulkane

Stimmt nicht. Es gibt fast zweitausend Vulkane, 
die als aktiv gelten. Das heisst aber nicht, dass 
sie alle gefährlich sind. Aktiv nennt man einen 
Vulkan nämlich dann, wenn er in den letzten 
20 000 Jahren einmal ausgebrochen ist. Die Ak-
tivität kann also ganz schön lange her sein.

Wasser macht schlau

Stimmt. Unser Hirn braucht viel Sauerstoff. 
Und Sauerstoff wird über das Blut ins Hirn 
transportiert. Wenn wir also wenig Wasser im 
Körper haben, fliesst unser Blut langsamer, und 
unser Hirn bekommt weniger Sauerstoff. 

6Globus



Man kann in 2 Wochen 
die chinesische Mauer 
durchlaufen

Stimmt nicht. Es würde fast zwei Jahre dauern! 
Die chinesische Mauer ist 21 196 Kilometer lang. 
Würdest du vier Kilometer pro Stunde laufen, 
und das zehn Stunden pro Tag, müsstest du 530 
Tage laufen, vom Anfang bis zum Ende.

Wer bei der Arbeit schläft, 
wird in Japan gelobt 

Stimmt. In Japan findet man es super, wenn 
Leute extrem viel arbeiten. Wenn jemand ein-
schläft, ist es ein Kompliment. Die anderen Leu-
te denken dann: Wow! Diese Person muss un-
glaublich viel gearbeitet haben! Manchmal 
stellen sich Leute sogar schlafend, um einen 
guten Eindruck zu machen. 

Die erste Verkehrs-Ampel  
wurde überfahren.

Stimmt nicht. Die Geschichte der ersten Ampel 
ist noch komischer: Sie wurde im Jahr 1868 in 
London aufgestellt, funktionierte mit Gas und 
Feuer. Und sie ist explodiert! Nicht nur einmal, 
sondern mehrmals. 

Coca-Cola ist schwerer 
als Cola-light

Stimmt. Denn Cola light enthält anstatt Zucker 
künstlichen Süssstoff. Um den typischen  
Geschmack von Coca-Cola herzustellen, braucht 
es weniger künstlichen Süssstoff als Zucker. 
Deshalb ist die gleiche Menge Cola-light leich-
ter als normales Coca-Cola.

Das Jo-Jo war ein  
religiöses Objekt

Stimmt nicht. Das Jo-Jo war ursprünglich auch 
kein Spielzeug, sondern wurde auf den Philip-
pinen als Waffe zum Jagen gebraucht:  Man 
band ein Seil um einen Stein, kletterte auf ei-
nem Baum und wartete. Wenn ein Tier vorbei-
ging, wurde der Stein hinuntergeschleudert. 
Wer nicht getroffen hatte, konnte den Stein 
einfach am Seil wieder heraufziehen. 
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Wichtige Tage feiern

8Feste feiern
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Auf der ganzen Welt werden Feste und Bräuche gefeiert.  
Sie sind aufregend, bringen Abwechslung und Freude.  

Welches Symbol passt zu welcher Feier und wie heisst die 
jeweilige Religion? Ordne zu!

Christentum

Islam
Buddhismus

Judentum



Immer am 24. und 25. Dezember feiern  
Menschen rund um den Globus die Geburt von 
Jesus. Dieses Fest wird sehr unterschiedlich  
gefeiert. Denn an manchen Orten ist es mitten 
im Sommer.

Religion 

Bevor die Gläubigen am Mittag in der 
Moschee mit dem gemeinsamen Gebet 
beginnen, waschen sie sich beim Eingang 
nach genauen Regeln.  Der Imam liest 
aus dem Koran vor. Er erinnert an die  
Gebote und an die Liebe von Gott zu den 
Menschen. 

Religion 

Freitagsgebet Weihnachten

Shabbat Elefantenfest 
Jüdische Kinder und Familien feiern jede  
Woche ein grosses Fest. Es fängt am Freitag an, 
sobald am Abend der erste Stern am Himmel 
erscheint und endet am Samstagabend. 

Religion 

An diesem Volksfest segnen buddhistische 
Mönche aus Respekt die grauen Rüsseltiere. 
Denn diese Riesen dienen das ganze Jahr über 
als Trag-, Zug- und Reittiere.

Religion 



Hilf dem 

Bücherwurm, 

die Bücher 

zu ordnen!
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Du brauchst
Für die Lupe

Schwarzes, dickes Papier, rotes, dickes Sichtmäppchen, Vorlage  www.jumi.ch
Für die Geheimbotschaft

Weisses Papier, hellblauen Farbstift,  
roten Farbstift

1.   Nimm schwarzes, dickes Papier und 
zeichne mithilfe der Vorlage eine Lupe 
darauf. 

2.   Schneide einen Kreis aus der roten 
Sichtmappe aus, der etwa 1 cm grösser ist 
als das Lupenglas.

3.   Klebe den roten Folienkreis auf die 
Rückseite der Lupe.

4.   Schreibe mit einem hellblauen Stift eine 
Botschaft auf ein weisses Blatt Papier.

5.   Verwende einen roten Stift, um 
Kreisformen über den Text zu zeichnen 
und so ein Störmuster zu erstellen.

6.   Benutze die rote Lupe, um die geheime 
Botschaft zu lesen, indem du sie über den 
Text hältst. Die rote Folie in der Mitte der 
Lupe hebt das Störmuster auf und macht 
den Text wieder lesbar.

Anleitung



Mein Name | Musst du selbst herausfinden!

Merkmale | Rote Haare, abstehende Zöpfe, Sommersprossen 

Wohnort | In der Villa Kunterbunt in Schweden

Lieblingstier: Pferd und Affe

Freund:innen | Annika und Tommy

Lieblingsessen | Spaghetti und Tomatensauce

Das macht Spass | Abenteuer erleben, reisen, Streiche aushecken 

Meine Stärken | mutig, extrem stark, viel Fantasie

Das nervt | Erwachsene 

Das finde ich cool am jumi | Dass es ein lustiges Heft für Kinder ist

DAS BIN ICH!

14Stecckbrief
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16Flossen Fell Federn
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Das  Lama

Lamas sind sanft, neugierig und sehr zutraulich. Bekannt sind 

sie fürs Spucken. Aber das machen sie selten und bei Menschen 

nur dann, wenn sie belästigt werden. Wenn Lamas aber 

spucken, treffen sie gut! Die Spucke besteht aus halb verdautem 

Mageninhalt, ist grünlich und stinkt eklig. Die sanften  

Tiere fressen Gras, Kräuter, Blätter und Pilze.



Lamas wurden in Südamerika schon vor über 
4000 Jahren von den Indios gezüchtet. Die 
Herdentiere können sehr gut schwimmen, le-
ben an Küsten ebenso wie im Hochgebirge und 
werden bis zu 20 Jahre alt. Die Jungen werden 
nach elf Monaten geboren und können schon 
nach Minuten auf wackeligen Beinen laufen. 
Ausgewachsene Lamas wiegen bis 155 Kilo-
gramm. Ihr weiches Fell kann weiss, braun, 
schwarz oder grau sein. Sie haben grosse Au-
gen, lange Wimpern und wie alle Kamele eine 
gespaltene, sehr bewegliche Oberlippe. Lamas 
werden als Lasttiere in den Bergen genutzt, ob-
wohl sie oft nicht mehr als 35 Kilo tragen. Wird 
ihnen das Gepäck zu schwer, streiken sie und 
legen sich hin. Der Mensch nutzt nicht nur die 
Kraft, sondern auch Wolle und Fleisch der La-
mas. Und der getrocknete Kot kann als Brenn-
material gebraucht werden. 

1. Lamas gehören  
zur Familie der Kamele. 
 Stimmt   Stimmt nicht

2. Lamas haben borstiges Fell. 
 Stimmt   Stimmt nicht

3. Lamas spucken oft Menschen an.
 Stimmt   Stimmt nicht

4. Lamas können super schwimmen.
 Stimmt   Stimmt nicht 

5. Mit Lama-Kot kann man heizen.
 Stimmt   Stimmt nicht 

6. Lamas fressen Fleisch.
 Stimmt   Stimmt nicht 

Lösung
  1/4/5
  2/3/6

Das Lama finde ich …



Wichtige Worte fehlen

18Bibelgeschichte
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Welche Wörter gehören in die Lücken?

Wow, Gott, hast du die  schön gemacht.
Du hast ihr einen guten Platz gegeben.
Hier steht sie sicher und wackelt nicht.
Du hast ihr  gegeben und Täler.
Auf den Bergen springen Steinböcke.
Das Wasser fliesst von oben herab.
Du lässt das Gras wachsen für die Tiere
und Korn und  für die Menschen.
Du hast den  gemacht, damit wir die Monate kennen.
Du hast die  gemacht, die jeden Tag aufgeht.
Du hast das Meer gemacht, es wimmelt von Tieren
und  fahren auf ihm.
Juhui, ist das alles schön!
Das Böse soll verschwinden.
Niemand mehr soll Böses tun.
Halleluja!



Schöne Schöpfungs
geschichten

Auf der ganzen Welt erzählen die Menschen Geschichten davon,  
wie es ganz am Anfang war. Drei Geschichten findest du hier.  

Aber oje … der Schluss fehlt!  
Ordne zu: Welcher Schlusssatz gehört zu welcher Geschichte?

20Bibelgeschichte

1. Darum können die Menschen bis heute aufrecht gehen. 

Gehört zu Geschichte   A   B   C

2. Und jetzt wurden aus den Eiern: Himmel und Erde und Sonne  
und Mond und Sterne und Wolken. 

Gehört zu Geschichte   A   B   C

3. Darum sind jetzt die Sterne überall am Himmel verstreut. 

Gehört zu Geschichte   A   B   C
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A. Geschichte aus Finnland
Am Anfang waren der Himmel und darunter das Meer. Die Tochter der Luft stieg vom 

Himmel hinab ins Meer. Sie schwamm einsam im Meer. Da kam eine Ente, baute ein Nest auf 
dem Knie der Lufttochter und legte sieben Eier. Die Ente brütete die Eier aus, bis sie zerplatzten. 

B. Geschichte aus Hawaii
Am Anfang war der Himmel ganz nah an der Erde. Alles war dunkel und alles war heiss.  

Die Menschen mussten zwischen dem Himmel und der Erde kriechen und aufpassen, dass sie 
sich nicht verbrennen. Die Göttin Hina sagte: «Das ist nicht gut. Die Menschen sollen aufrecht 
gehen können. Maui, mein Sohn, du musst etwas machen!» Maui versuchte, den Himmel mit 

seinem Rücken nach oben zu drücken. Aber er war zu schwach. Da brachte ihm eine Frau 
Kraftwasser. Nach dem ersten Schluck konnte er den Himmel ein bisschen verschieben, nach dem 
zweiten Schluck noch ein bisschen und nach dem dritten Schluck drückte er ihn ganz nach oben. 

C. Geschichte von den Hopi
Am Anfang waren die Tiere auf der Welt. Sie haben alles so eingerichtet, wie sie wollten:  
die Berge hier, dort die Wälder. Sie haben auch die Sterne gemacht, aber sie wussten noch 

nicht, wohin sie passen. Alle Sterne lagen bereit auf dem Boden. Da kam der Coyote und sagte: 
«Was ist denn das?» Er nahm die Sterne und warf sie in die Luft. 



Mein Name | Antonia

Geburtstag | 10. Mai 2014

Sternzeichen | Stier

Lieblingsfach |  Deutsch

Lieblingstier | Giraffe

Lieblingsessen | Pizza Margherita 

Traumberuf | Im Zoo bei den Giraffen arbeiten

Das macht Spass |  Geräteturnen

Das nervt | Kalte Hände beim Skifahren

Das kann ich gut | Einrad fahren

Darüber staune ich | Sprechende Papageien

Das finde ich cool am jumi | Die Rätsel
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Lösung Seite 2

Lösung Seite 10 
1  Lexikon 
2  Krimi  

3  Hörbuch 
4  Roman  

5  Tagebuch  
6  Bilderbuch  
7  Wörterbuch  

8  Sachbuch 
9  Kinderbuch

Lösung Seite 14 
Pippi Langstrumpf

Lösung Seite 18/19 
Welt, Berge, Trauben, 
Mond, Sonne, Schiffe 

Lösung Seite 20/21 
1  B 
2  A 
3  C

Das jumi im 
Schuljahr 2023/24

Willkommen!  
August

Hallo?! 
Oktober

Hoffnung 
Dezember

Fastenaktion 
Februar

Tiere und Religion   
April

Maskottchen 
Mai

Verschwunden 
Juni
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